
Editorial
Elefanten reiten und Urwald retten 
Unser Ritt durch den Urwald ist nicht nur ein großes Vergnügen, sondern ermöglicht 
den bedrohten Sumatra Elefanten ein würdiges Dasein in Gefangenschaft. Durch die 
stete Ausbreitung von Palmöl-Plantagen wird ihr Lebensraum immer mehr einge-
schränkt. Als Folge davon häufen sich Konflikte zwischen Mensch und Tier. Immer 
mehr wilde Elefanten werden eingefangen und zu Arbeitselefanten ausgebildet, die in 
Grenz-Patroullien zum Schutz des Gunung Leuser Nationalparks eingesetzt werden. Der 
gleichzeitige Einsatz im Tourismus finanziert den Unterhalt der Elefanten. PanEco setzt 
sich dafür ein, dass mehr  Touristen von der Möglichkeit Gebrauch machen und so mit 
ihren Ferien konkrete Naturschutzarbeit unterstützen.
Die Plantagen verdrängen nicht nur den Lebensraum der Elefanten, sondern die ganze 
einzigartige Flora und Fauna des Urwaldes. Seit mehr als zwei Jahren setzt sich PanEco 
für die Erhaltung der  Torfsumpfwälder an der Westküste von Aceh ein. Während wir 
immer noch um die Mittel zur Umsetzung dieses Projektes kämpfen, gibt es aber eine 
gute Neuigkeit: Eine größere Spende ermöglicht uns, mit dem Projekt zu beginnen! Am 
Anfang steht die Datenaufnahme, denn bevor wir Maßnahmen wie die Wiederauffor-
stung an die Hand nehmen können, müssen wir mehr über dieses Ökosystem wissen.
Ihre Unterstützung ist nach wie vor unentbehrlich bei der Verwirklichung unserer Vorha-
ben. Wir zählen auf Sie! Vielen Dank. 

Randonner à dos d'éléphant et sauver la forêt vierge 
En nous promenant à dos d’éléphant à travers la forêt vierge, nous nous faisons très 
plaisir, mais nous permettons aussi aux éléphants de Sumatra, menacé de disparition, 
de vivre dignement en captivité. Leur espace vital est grignoté petit à petit par 
l’agrandissement des plantations de palmier à l'huile - en découlent des conflits mul-
tiples entre hommes et éléphants. De plus en plus d’éléphants sont capturés et dressés 
pour servir aux patrouilles de surveillance du parc national Gunung Leuser. L'utilisation 
parallèle dans le tourisme finance leur entretien. PanEco s’engage pour que plus de 
touristes saisissent la possibilité de soutenir concrètement la protection de la nature 
avec leurs vacances.
Les plantations ne grignotent pas seulement l’espace vital des éléphants, mais aussi 
l'unique flore et faune de la forêt vierge. Depuis plus de deux ans, PanEco s’engage 
pour la préservation de forêts paludéennes menacées par les concessions des planta-
tions de palmier à huile sur la côte ouest d’Aceh. Bien que nous recherchions encore les 
moyens de mettre en œuvre ce projet, une bonne nouvelle est arrivée : un don impor-
tant nous permet de démarrer! Tout d’abord, il nous faut recueillir des informations, 
car avant de prendre des mesures comme la reforestation nous devons en savoir plus 
sur cet écosystème. Comme toujours, votre soutien est essentiel à la réalisation de nos 
projets. Nous comptons sur vous! Merci beaucoup.

Mit besten Grüssen vom Rücken des Elefanten 
Avec mes meilleures salutations … à dos d’éléphant!
 
 

Präsidentin Stiftungsrat PanEco
Président du conseil de fondation PanEco
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Umweltbildungszentrum Seloliman | Centre d'éducation à l'environnement Seloliman 

Im PPLH Seloliman (Umweltbildungszen-
trum Seloliman) ist vieles in Bewegung. 
Im Februar 2007 reiste Franz Steiner, 
engagierter Biolandwirt aus Einsiedeln 
und bio.inspecta-Kontrolleur, aus privatem 
Engagement im Auftrag von PanEco nach 
Seloliman, um eine erste Schulung für 
künftige Kontrolleure und Zertifizierer 
durchzuführen.  
Am 1. März 2007 konnte die Inspektions- 
und Zertifizierungsfirma LeSOS gegrün-
det werden und wird bis zur staatlichen 
Akkreditierung vom Landwirtschaftsamt 
in Jakarta fachlich begleitet. Bis im Sep-
tember 2007 sollte LeSOS vom Landwirt-
schaftsamt anerkannt und berechtigt sein, 
ein eigenes Zertifikat, sprich Bio-Label zu 
vergeben. Ausser LeSOS bewerben sich 
noch weitere Firmen um die Akkreditie-
rung ihrer Bio-Label.

Neuigkeiten aus der Bauernfeldschule
Das Konzept der Bauernfeldschule funk-
tioniert! Aus den ersten Pioniergruppen 
und deren Fachwissen entstehen bereits 
neue Bauerngruppen, die sich auf Kälber-
mast, Reis- oder Gemüseanbau speziali-
sieren. So verbreitet sich das vielfältige 
Wissen über Bio-Landbau selbständig 
ohne direkte Einflussnahme des PPLH 
Seloliman. Das PPLH übernimmt lediglich 
die finanzielle Starthilfe für einzelne Pro-
jektbereiche. Aus der Bauernfeldschule in 
Sempur sind auf diesem Weg inzwischen 
zwei weitere Gruppen in Kedungudi und 
Gondang entstanden.  
Erfreuliche Nachrichten kommen auch vom 
Distriktvorsteher, Bupati Drs. H. Achmady. 
Er unterstützt die Verbreitung des Bioland-
baus und anerkennt das ausserordentliche 
Engagement des PPLH Seloliman und der  

lokalen Bauerngruppen. Zur Vermarktung 
der Bioprodukte werden nun verstärkte 
Massnahmen ergriffen. Im neuen Büro 
des PPLH in Surabaya werden die Anlie-
gen und Bemühungen der einzelnen 
Bauerngruppen zentral zusammenge-
führt und konzentriert vorangetrieben. 
Hotels, Restaurants und Spitäler werden 
gezielt angefragt, um sie als kontinuier-
liche Abnehmer biologischer Produkte zu 
gewinnen. Zudem wird die Bevölkerung 
mit Hilfe von Radiospots und Kampagnen 
darauf aufmerksam gemacht, weshalb Bio-
produkte für die tägliche Ernährung sinn-
voll sind, wodurch sie sich von konventio-
nellen Nahrungsmitteln unterscheiden und 
wo sie erhältlich sind. 
Auch Hotel und Restaurant des PPLH 
Seloliman werden selbstverständlich mit 
Produkten aus dem eigenen Biolandbau 
beliefert. Die liebevoll und sorgfältig 
gepflegte Anlage lädt zu erholsamen und 
erlebnisreichen Ferientagen ein. Weitere 
Informationen dazu unter www.paneco.ch 
oder Telefon 052 318 23 23.

Neues Büro in Surabaya
Das neue Büro in Surabaya wurde mit 
Unterstützung der Stiftung PanEco gebaut 
und eingerichtet. Bislang mussten die Mit-
arbeiter des PPLH Seloliman immer wie-
der nach neuen Büroräumen suchen, weil 
sie durch Mietzinserhöhungen oder Kün-
digungen zum Wechsel gezwungen waren. 
Mit der Unabhängigkeit in den eigenen 
Räumlichkeiten wird den Mitarbeitenden 
das kontinuierliche und professionelle 
Arbeiten erleichtert. Das neue Büro dient 
als Werbeplattform für den Bio-Landbau 
und als Informations- und Anlaufstelle für 
das PPLH Seloliman. .

Wegweisendes Engagement 
Das PPLH Seloliman übernimmt eine Vorreiterrolle in Sachen Bio-Landbau. Die 
frisch gegründete Kontrollorganisation LeSOS wird vermutlich die erste lokale  
Firma mit akkreditiertem indonesischem Bio-Label. 

Franz Steiner, agriculteur et contrôleur 
bio.inspecta d’Einsiedeln, est parti en 
février 2007 pour Seloliman, chargé par 
PanEco de former des contrôleurs et cer-
tificateurs bios. Le 1er mars, l’entreprise 
d’inspection et de certification LeSOS a 
été créée et sera techniquement épaulée 
par l’administration de l’agriculture de 
Djakarta jusqu’à son accréditation prévue 
en septembre 2007.
Cependant, les connaissances des pre-
miers groupes de pionniers de l'école 
champêtre se diffusent et de nouveaux 
groupes de paysans se constituent, spé-
cialisés dans l’élevage des veaux, la cul-
ture du riz ou des légumes. Le PPLH prend 
seulement en charge le financement de 
départ des différents projets. Le président 

du district, le bupati Drs. H. Achmady sou-
tient le développement de l’agriculture bio 
et reconnaît l’engagement extraordinaire 
du PPLH Seloliman et des groupes de pay-
sans locaux.  
Dans le nouveau bureau du PPLH à Sura-
baya, construit et aménagé par PanEco, 
les demandes et les efforts des groupes 
de paysans vont êtres centralisés et accé-
lérés. Les hôtels, restaurants et hôpitaux 
seront démarchés pour en faire des clients 
réguliers. Par des spots radiophoniques 
et des campagnes d’information, la popu-
lation sera sensibilisée aux produits bios. 
L’hôtel et le restaurant du PPLH sont, bien 
entendu, approvisionnés directement par 
les cultures biologiques du PPLH. .
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 4��Die Bauernfeldschule von Kedungudi beim Aufbau eines neuen Stalls. 

 4��L’école champêtre de Kedungudi pendant la construction d’une nouvelle étable. 

Engagement novateur 
Le PPLH Seloliman joue un rôle précurseur dans las domaine de l'agriculture biolo-
gique en Indonésie. LeSOS sera probablement la première entreprise locale habili-
tée à accorder son propre label bio. 



Sumatra Orang-Utan Schutzprogramm | Programme de Protection de l'Orang-outan de Sumatra 

Im April 2002 konnte die neue Quaran-
tänestation bei Batu Mbelin in der Nähe 
von Medan ihren Dienst aufnehmen. Die 
Aufbauarbeit leistete der heutige Director 
of Conservation, unser Mitarbeiter Dr. 
Ian Singleton. Inzwischen wird die Qua-
rantänestation von Asril Abdullah, einem 
indonesischen Biologen geleitet. Seit der 
Eröffnung wurden auf der Station 112 
Orang-Utans medizinisch betreut und auf 
ihre Wiederansiedlung im Bukit Tigapuluh 
Nationalpark vorbereitet. 
Das Team des Sumatran Orang-Utan 
Schutzprogramms (SOCP) erfährt durch 
Hinweise aus der Bevölkerung von gefan-
gen gehaltenen Orang-Utans und wendet 
sich nach Überprüfung der Angaben an 
die lokale Naturschutzbehörde (PHKA), um 
sich über die Vorgehensweise zur Konfis-
zierung abzusprechen.  
Die Konfiszierung ähnelt weniger einer 
Beschlagnahmung als vielmehr einem 
zähen Verhandlungsprozess, wobei dem 
Halter des Tieres die Möglichkeit geboten 
wird, den Schützling „freiwillig“ in die 
Obhut der Naturschutzbehörde (PHKA) 
zu übergeben. Diese wiederum über-
lässt beschlagnahmte Orang-Utans zur 
fachlichen und medizinischen Betreuung 
der Quarantäne-Station. Diese Abläufe 
bewähren sich nun seit Jahren und führten 
zu einer konstruktiven und routinierten 
Zusammenarbeit zwischen dem PHKA und 
dem SOCP.

Ankunft in der Quarantäne
Bei der Ankunft in der medizinischen 
Quarantäne stehen die Orang-Utans nach 
meist langen Transporten und unange-
nehmen Erinnerungen an ihre bisherige 
Gefangenschaft unter grossem Stress. So 

verbringen sie die ersten Tage in einem 
Einzelkäfig, was neben der gezielten Beo-
bachtung auch der Beruhigung und Ein-
gewöhnung des Tieres dient. Die Orang-
Utans werden in der Quarantänestation 
von indonesischem Fachpersonal und 
Hilfskräften aus den umliegenden Dörfern 
betreut.  
Auch die Nahrung für die Orang-Utans 
(Früchte und Blätter) wird vor allem von 
Dorfbewohnern aus der unmittelbaren 
Umgebung geliefert. Durch diese enge 
Einbindung der ansässigen Bevölkerung 
kann das SOCP bei den Dorfbewohnern 
auf grosses Wohlwollen und tatkräftige 
Unterstützung für ihre Anliegen zählen.

Medizinische Kontrollen
Während der ersten Eingewöhnungstage 
werden die Tiere eingehend in ihrem 
Verhalten und Charakter beobachtet, um 
sie später mit passenden Artgenossen in 
Gruppen zusammenführen zu können. 
Zudem werden wiederkehrend Kotproben 
gesammelt, um sie auf parasitären Befall 
zu kontrollieren. Nach einigen Tagen wer-
den die Orang-Utans unter Narkose einge-
hend untersucht (Blutentnahmen, Unter-
suchung auf Verletzungen) und mit einem 
Mikrochip versehen.  
Bei den medizinischen Analysen kommt 
vor allem der Prüfung auf Hepatitis B und 
Tuberkulose grosse Bedeutung zu. Diese 
Viren kommen durch die enge Anbin-
dung an Menschen in der Gefangenschaft 
immer wieder vor. Auf Hepatitis B positiv 
getestete Tiere werden nicht ins Wiederan-
siedlungsprogramm überführt, damit sie 
den Virus nicht auf weitere, frei lebende 
Tiere übertragen können. Für infizierte und 
verletzte Orang-Utans, die eine längere 

5 Jahre Quarantänestation 
Seit der Eröffnung der neuen Quarantänestation Batu Meblin wurden bereits über 
hundert Orang-Utans aufgenommen und zu einem grossen Teil im Bukit Tigapuluh 
Natonalpark ausgewildert. 

La station de quarantaine a 5 ans
Dès l'ouverture de la nouvelle station, plus de cent orangs-outans y ont été soig-
nés et, pour la plupart, relâchés dans le parc national de Bukit Tigapuluh. 
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 4��Der Schweizer Chirurg Dr. Andreas Messikommer mit Mitarbeitenden des SOCP bei der Opera-

tion des Orang-Utan Weibchens Bolo.

 4��Le chirurgien suisse Dr. Andreas Messikommer et des collaboraterus SOCP pendant l'opération 

de la femelle orang-outan Bolo.  

4��Ein Junger Orang-Utan wartet in der Quarantänestation von Batu Mbelin auf seine Freilassung 

im Bukit Tigapuluh Nationalpark.

 4��Un jeune orang-outan attend à la station de quarantaine Batu Mbelin sa mise en liberté dans le 

parc national Bukit Tigapuluh. 

4��Freilassung eines Orang-Utans im Bukit  

Tigapuluh Nationalpark. 

 4��La mise en liberté d’un orang-outan dans le 

parc national de Bukit Tigapuluh. 

Genesungsphase vor sich haben, wurden 
spezielle Langzeitkäfige entwickelt und 
gebaut, um ihnen einen möglichst artge-
rechten Aufenthalt zu ermöglichen.
Für die medizinische Behandlung steht 
eine voll ausgestattete Klinik mit Operati-
onsraum, Röntgengerät, Labor und Nar-
koseausrüstung zur Verfügung. Für beson-
ders heikle Operationen wie zum Beispiel 
die Operation des von einer Schusswunde 
zertrümmerten Arms des Orang-Utan 
Weibchens Bolo konnten wir mehrmals 
auf die bewährten Dienste des Schweizer 
Chirurgen Andreas Messikommer zurück-
greifen.  
 
Sozialisierung  
Gesunde Tiere werden nach eingehender 
Beobachtung mit passenden Artgenossen 
im grossen Sozialisationskäfig zusammen-
gebracht. Jedes Käfiggebäude, bestehend 
aus 4-6 Einzelkäfigen, kann mit Hilfe einer 
Stahltüre oder einem Gitter unterteilt oder 
in verschiedenen Kombinationen zueinan-
der geöffnet werden. Dieses durchdachte 
Baukonzept ermöglicht den Mitarbeitern 
des SOCP, flexibel auf die unterschied-

lichen Bedürfnisse der einzelnen Orang-
Utans zu reagieren. 
Orang-Utans sind eher Einzelgänger, 
lediglich Weibchen mit Jungtieren schlies-
sen sich gelegentlich und vorübergehend 
zu Gruppen zusammen. In der Quarantäne 
werden die Tiere bewusst zusammenge-
führt, damit sie überlebensrelevante Tech-
niken voneinander lernen können.  
 
Auswilderung 
Während der Quarantäne bewährte 
Gemeinschaften werden in dieser Zusam-
mensetzung in das Wiederansiedlungs-
projekt bei Jambi am Rande des Bukit 
Tigapuluh Nationalparks überführt. Dort 
sammeln sie erste Erfahrungen im Regen-
wald und werden schrittweise an ein 
selbständiges Leben in freier Wildbahn 
gewöhnt. Zur Sicherstellung des Auswil-
derungserfolgs werden die Tiere noch 
längere Zeit von geschulten Fachpersonen 
von morgens bis abends (von Nest zu 
Nest) beobachtet, bis sichergestellt ist, 
dass sie sich tatsächlich ohne fremde Hilfe 
im Wald zurechtfinden. .

La station est entrée en service près de 
Medan en avril 2002. Depuis sa mise en 
service, 112 orangs-outans ont été soi-
gnés et préparés à leur réintroduction 
dans le parc national de Bukit Tigapuluh.
Les orangs-outans détenus illégalement 
sont dénoncés à l’équipe du programme 
de protection de l’orang-outan de Suma-
tra (SOCP). Après vérification, celle-ci 
s’adresse aux autorités locales de protec-
tion de la nature (PHKA) pour procéder à 
la confiscation.
La confiscation est en fait un processus 
de négociation complexe, dans lequel le 
détenteur de l’animal est invité à remettre 
«volontairement» son protégé aux auto-
rités. Celles-ci confient ensuite l’orang-
outan aux bons soins de la station de 
quarantaine. Ce processus se déroule ainsi 
depuis des années entre le PHKA et le 
SOCP.

À la quarantaine
Quand ils arrivent à la quarantaine, les 
orangs-outans sont en état de stress. Ils 
passent les premiers jours en observation 
dans une cage individuelle où ils peuvent 
se calmer et s’acclimater. Ils sont soignés 
par des techniciens et des soigneurs indo-
nésiens qui habitent dans les villages envi-
ronnants. Leur nourriture (fruits et feuilles) 
est également livrée par les villageois. 
Grâce à cette collaboration, le SOCP peut 
compter sur le soutien actif et bienveillant 
de la population locale.
Les premiers jours, le comportement de 
l’animal est observé pour pouvoir ensuite 
l’intégrer dans un groupe de congénères 
qui lui convient. Ses déjections sont con-
trôlées pour voir s’il est parasité. Il est 
ensuite examiné en détail sous anesthésie 
(prise de sang, recherche de blessures) 
et une micro-chip lui est implantée. Les 
analyses médicales portent surtout sur 

l’hépatite B et la tuberculose. Ces mala-
dies sont transmises par les humains 
pendant la captivité. Les animaux positifs 
à l’hépatite B ne seront pas réintroduits 
pour éviter la transmission du virus aux 
animaux en liberté.  
Pour les orangs-outans infectés ou bles-
sés, des cages spéciales ont été conçues 
pour rendre leur long séjour plus adapté. 
Une clinique entièrement aménagée avec 
salle d’opération, radiographie, laboratoire 
et anesthésie est à disposition pour les 
traitements médicaux. Le chirurgien suisse 
Andreas Messikomer y a pratiqué plu-
sieurs fois des opérations particulièrement 
délicates.  

Réintroduction
Les animaux sains sont enfermés avec 
leurs congénères dans de grandes cages 
de socialisation. Les orangs-outans sont 
au fond plutôt solitaires mais dans la qua-
rantaine, ils apprennent les uns des autres 
les techniques de survie. Les communau-
tés constituées sont amenées à Jambi aux 
abords du parc national pour la poursuite 
du processus. Elles font là leurs premières 
expériences dans la jungle et s’habituent 
petit à petit à la vie autonome en liberté. 
Les animaux sont encore longtemps sur-
veillés du matin au soir par des technici-
ens formés, jusqu’à ce qu’ils se débrouil-
lent seuls dans la forêt. 
Aujourd’hui, il y a à Bukit Tigapuluh 84 
orangs-outans réintroduits qui ont prouvé 
leur capacité de survie et se sont même 
multipliés. En automne 2004, la femelle 
Santi a présenté à l’équipe le premier bébé 
né en liberté. On ne peut guère imaginer 
une plus belle preuve de réussite après 
des années d’efforts! .

Das SOCP – eine Erfolgsgeschichte
Heute sind in den Wäldern des Bukit  
Tigapuluh Nationalparks 84 ausgewilderte 
Orang-Utans zu Hause, die ihre Überle-
bensfähigkeit bestens beweisen und sich 
sogar fortpflanzen. Im Herbst 2004 stellte 
das freigelassene Orang-Utan Weibchen 
Santi dem Team das erste in Freiheit 
gezeugte und geborene Orang-Utan Baby 
vor. Einen schöneren Erfolgsbeweis für die 
jahrelangen Bemühungen kann man sich 
kaum vorstellen!

Wenn Sie zur Fortsetzung dieser Erfolgs-
geschichte beitragen möchten, sind Sie 
herzlich eingeladen, eine Patenschaft für 
einen Orang-Utan zu übernehmen. Die 
Kosten von der Konfiszierung bis zur 
Freilassung belaufen sich auf ca. USD 
1'000.00. Weitere Informationen finden Sie 
auf unseren Webseiten www.paneco.ch 
und www.sumatranorangutan.org. 




